
Das AWB stellt den Parteien Platz für 
die Eigendarstellung zur Verfügung. 
Für den Inhalt der Beiträge sind aus-
schliesslich die Verfasser der Texte 
verantwortlich.

Der Klimaschutz hat für die Grü-
nen Priorität. Denn die Klimakrise ist 
eine Realität mit verheerenden Aus-
wirkungen: Wetterextreme wie Dür-
ren, Überschwemmungen oder 
Stürme häufen sich. Auch die Schweiz 
verändert sich, und dies nicht nur in 
den Bergen, wo die Gletscher rasant 
wegschmelzen. Auch die Landwirt-
schaft leidet an ungewöhnlich langen 
Dürreperioden. Schneeärmere Win-
ter belasten die Vegetation, ausge-
trocknete oder zu warme Gewässer 
setzen Fischen sehr zu.

Wir verfolgen das Projekt deshalb 
mit grossem Interesse und freuen 
uns, dass die Rückmeldungen aus 
den Schulen sehr positiv sind. Das 
Projekt Klimaschule zeigt auch, dass 
wir alle unseren Beitrag leisten kön-
nen. In der Schweiz gibt es mittler-
weile rund drei Dutzend dieser Schu-
len. Unter anderem das Wirtschafts-
gymnasium und die WMS Basel, an 
der ich als Lehrerin angestellt bin. 
Die Sekundarschule Gelterkinden ist 
die erste Baselbieter Schule, die mit-
macht. Unsere Schulen in Allschwil 
werden diesem Beispiel hoffentlich 
bald folgen.� Biljana Grasarevic,

Landratskandidatin Grüne 

Ein Nein gefährdet 
Steuereinnahmen
Wir haben bereits in der AWB-Aus-
gabe vor zwei Wochen darauf hinge-
wiesen, dass von den Gegnern der 
Vermögenssteuerreform erneut nur 
ideologisch und nicht sachorientiert 
argumentiert wird. In der Abstim-
mungsbroschüre ist beispielsweise zu 
lesen, dass die Befürchtung unbe-
gründet sei, dass vermögende Perso-
nen aus dem Baselbiet abwandern, 

um ihr Steuerdomizil in steuergüns-
tigere Kantone zu verlagern. Eine 
Begründung für diese Aussage sucht 
man, wenig überraschend, verge-
bens. Die Behauptung erscheint auch 
reichlich abenteuerlich. Warum soll-
ten vermögende Personen lieber hohe 
Steuern bezahlen als die weniger ver-
mögenden? Dem Tax-Monitor der 
Credit Suisse war im Juni zu entneh-
men, dass unser Kanton je nach Ver-
mögenssituation steuertechnisch der 
unattraktivste der Schweiz ist und bei 
mittleren und hohen Vermögen kon-
stant die hintersten Plätze belegt. 
Wenn wir auf diesen hohen Steuer-
sätzen beharren, «weil die es sich ja 
leisten können», riskieren wir deren 
Wegzug und stehen schlussendlich 
mit leeren Händen und deutlich ge-
ringeren Steuereinnahmen da. Die 
Folgen wären Leistungskürzungen 
oder Steuererhöhungen bei Men-
schen mit mittleren und tiefen Ein-
kommen – betroffen wäre also dieje-
nige Bevölkerungsschicht, die auf-
grund der äusseren Umstände zurzeit 
sowieso schon gebeutelt ist. Der 
linken Ratsseite scheint das egal zu 
sein, Hauptsache die ideologische 
Ausrichtung stimmt.

Dem laufenden Wahlkampf wird 
viel geopfert. Was nicht geopfert wer-
den sollte, ist die Vernunft und die 
Ausrichtung der eigenen Politik an 
realen Sachverhalten. Wir setzen uns 
darum für diese dringend nötige Re-
form ein und empfehlen Ihnen, diese 
am 27. November anzunehmen.

Vorstand FDP Allschwil-Schönenbuch

Parteien Kunst-Verein

Wen der Bügel trägt

Unscheinbar steht es da, das Mu-
seum mit den Kleiderbügeln. Ich 
wollte da am 27. Oktober plaudernd 
schon vorbeigehen, als mich ein 
«Salu!» in die Runde der wartenden 
Mitglieder des Allschwiler Kunst-
Vereins (AKV) lockte. Hans Dunkel, 
mittlerweile «Museumsführer», da 
seine Söhne nun in der vierten Ge-
neration das Geschäft führen, bietet 
in der Garderobe Kleiderbügel an. 

Mein Kittel reagiert erstaunt, ist 
er doch eher den Treppengeländer-
wurf gewohnt. Seis drum, ein klei-
nes, spezielles Museum mit 4000 
Kleiderhaltern – über 400 Jahre 
deren Anpassungen in Grösse, Ma-
terial, technischer Raffinesse – ein 
Erlebnis für uns alle: Vom Messge-
wandhalter über den Kragenstre-

cker bis zum Reisebegleiter in Feu-
erzeuggrösse.

Unser Raunen, Staunen, 
Lachen über diese Sachen. 

Auch mein Kittel meint nach 
Erfahrung über vielen Geländern: 

Mein Herr, da sollte  
sich was ändern! 

Schlichtweg Begeisterung pur 
auf dieser Kunst-Vereins- 

Ausflugstour. 
Das meinen nicht nur  
mein Kittel und ich, 

der AKV freut sich beim nächsten 
Ausflug auch auf dich! 

Das wird am 10. November das 
Harmonie- und Orgelmuseum in 
Liestal sein. � Jean-Jacques Winter, 

Allschwiler Kunst-Verein

Der Kunst-Verein war Ende Oktober im Kleiderbügelmuseum an der 
Birsstrasse 56 in Basel zu Gast.� Foto zVg
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